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Baerbock im UN-Wirbel: Präsidentin oder
Pfeifen im politischen Sturm?

Annalena Baerbock wird im Juni 2025 Präsidentin der UN-
Generalversammlung. Ihre Ernennung stößt auf Kritik und

Debatten zu Frauen in Machtpositionen.

New York, USA - Annalena Baerbock, die Außenministerin der
Grünen, wird im Juni zur Präsidentin der UNO-
Generalversammlung gewählt. Ihre Amtszeit beginnt offiziell im
September 2025 und gilt als Formsache. Laut oe24 äußerte sich
Baerbock optimistisch über ihren Umzug nach New York, wo sie
gemeinsam mit ihren zwei Töchtern wohnen und zur Schule
gehen wird.

Die Nominierung Baerbocks bleibt jedoch nicht ohne Kritik.
Führende Stimmen, darunter Christoph Heusgen, der ehemalige
Vorsitzende der Münchner Sicherheitskonferenz, haben diese
Entscheidung als „Unverschämtheit“ bezeichnet. Insbesondere
wird hinterfragt, warum die erfahrene Diplomatin Helga Schmid,

https://www.oe24.at/welt/baerbock-kurz-vor-wechsel-an-spitze-der-uno-generalversammlung/629760167


die ursprünglich vorgesehen war, nicht zum Zug kam. Schmid
wurde von Baerbock in der Vergangenheit öffentlich für ihren
Einsatz bei der OSZE gelobt, wie Tagesschau berichtet.

Kritik und Reflexion über Frauen in
Machtpositionen

Die Debatte um Baerbocks Wahl wirft auch grundlegende
Fragen zur Wahrnehmung von Frauen in Machtpositionen auf.
Viele Stimmen betonen, dass Baerbocks Nominierung, trotz der
massiven Ablehnung aus Russland, zukunftsweisend sein
könnte. Ihre Unterstützung von demokratischen Verbündeten
wie Kanada zeigt, dass es auch positive Resonanz gibt. Im
Kontext von wachsenden Diskussionen über inklusive Führung
wird deutlich, dass Frauen in Führungsrollen unerlässlich sind,
um die Diversität und die Perspektiven in der Politik zu stärken.
Ein weiterer Bericht aus UN Women hebt hervor, dass inklusive
Führung für positive Veränderungen für Frauen und Mädchen
entscheidend ist.

Baerbock sieht sich in der Öffentlichkeit mit Fake News und
Hetze konfrontiert, die auch ihre Familie betreffen. Dennoch
bleibt sie optimistisch und verteidigt ihre Nominierung, indem
sie auf frühere Außenminister hinweist, die ebenfalls ähnliche
Positionen innehatten. Besondere Aufmerksamkeit wurde auch
ihrer Entscheidung geschenkt, nicht als Fraktionsvorsitzende zu
kandidieren, um einen Schritt aus dem Scheinwerferlicht zu
machen.

Die Diskussion um die Rolle der UN-Präsidentin ist komplex.
Während sie als größtenteils zeremonielle Position gilt, hat sie in
der Vergangenheit oft das Ende einer politischen Laufbahn
markiert. Dennoch könnte die Rolle auch neue Chancen bieten,
vor allem, wenn man die aktuelle Diskussion um die Sichtbarkeit
und Repräsentation von Frauen in Führungspositionen
betrachtet. Die Parallelen zwischen Baerbocks Status und der
möglichen Karriere von Niels Annen, der 2026 an die Spitze des
UNHCR wechseln soll, werden zunehmend thematisiert.

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/baerbock-praesidentin-un-generalversammlung-100.html
https://www.unwomen.at/blog/2021/01/21/frauen-in-fuehrungspositionen-waren-nie-wichtiger/


Die Bereitschaft, Ressourcen und einen Platz für Frauen in
Führungspositionen zu schaffen, wird von führenden Stimmen
immer wieder betont. Denn wie Katrín Jakobsdóttir, die
Ministerpräsidentin Islands, feststellt, führt Vielfalt unter
Entscheidungsträger*innen zu besseren Entscheidungen und
stärkt so die Grundlage für eine gerechtere Gesellschaft.
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